
KALLMÜNZ. Bereits vor drei Jahren
lockte die Erstauflage einer internatio-
nalen Ausstellung, die viele Ansichten
der Perle des Naabtales zeigte, fast 6000
Besucher ins historischeKallmünz.Der
Bergverein Kallmünz hat damals mit
seiner Ausstellung „Kallmünz mit den
Augen der Maler“ die Geschichte der
Malerei in Kallmünz dokumentiert
und große überregionale Aufmerksam-
keit erreicht.

Nun hat sich der Verein um seinen
Vorsitzenden Martin Mayer entschlos-
sen, eine Neuauflage der Ausstellung
„von Münter bis Miller“ zu organisie-
ren. Die Liebesgeschichte von Gabriele
Münter und Wassiliy Kandinsky, die
sich 1903 in Kallmünz verlobt haben,
wird angesichts der aktuellen Münter-
Ausstellung im Lenbachhaus in Mün-
chen wieder aufgefrischt, so Kurator
MartinMayer.

Kallmünz sei zwar durchKandinsky
undMünter in der Kunstgeschichte be-
kannt geworden, aber es hätten sich
sehr viele Maler hier aufgehalten, die
das Ensemble Naab, Vils, den Ort und
den Schlossberg darstellten. Die Doku-
mentation des Bergvereins umfasst
mittlerweile eine Liste von mehr als
270 professionellen Malern. Professor

Charles Palmié von der Akademie der
Künste in München hatte über einen
Versicherungsvertreter von Kallmünz
gehört. Im Februar 1901 ist er mit einer
hochkarätigen Gruppe von Kunstpro-
fessoren undKünstlern nachKallmünz
gekommen. Von Palmié bekam Kall-
münz übrigens auch den Namen die
„Perle desNaabtals“.

Im Sommer 1903 sollen bereits 38
Maler in Kallmünz gelebt haben – un-
ter ihnenKandinskyundMünter, beide
damals noch unbekannt. Kallmünz
wurde als Künstlerort überregional be-
kannt und Malschulen und Künstler
aus ganz Europa kamen seit Beginn des
20. Jahrhunderts in den Ort am Zusam-
menfluss von Vils und Naab. Kein an-
derer Ort von der Größe Kallmünz hat
so viele berühmte Künstler gesehen,
keiner wird auf so vielen Bildern darge-
stellt. Der Kurator der Ausstellung,
Martin Mayer, will ca. 50 „neue“ Bilder
vonMalern aus der Zeit zwischen 1900
und2017 zeigen.

Zusagen von weit her

„Die positive Resonanz undGästebuch-
einträge von der letzten Ausstellung
haben uns angespornt, weiter am The-
ma zu bleiben und wir haben fleißig
weiter geforscht“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bergvereins. „Bei der letzten Aus-
stellung haben uns einige Leute ange-
sprochen, die ihre Kallmünz-Bilder
ebenfalls zeigenwollten, deshalb gehen
wir jetzt über denOrthinausundholen
Bilder auchvonetwasweiterher.“
Bei den Recherchen zur neuen Ausstel-
lung sind viele bisher unbekannte An-
sichten von Kallmünz ans Tageslicht
gekommen. Darunter ein weiteres Bild
von Charles Palmié, das die Naabbrü-

cke zeigt. Außerdem Bilder von Ludwig
von Senger, Conrad Pfau, August Her-
zog oder Franz R. Curry. Auch eineKall-
münz Ansicht von Xaver Fuhr wird zu
sehen sein. Aber einige Maler fehlen
noch. So waren unter den vielen ande-
ren auch Hermann Gradl, Max Unold
oder Magnus Zeller in Kallmünz, nur
um ein paar zu nennen. Es soll auch ei-

ne Ansicht der Burg von Kallmünz von
MaxWissner geben. Bisher fehlen auch
Bilder vonHeribert Losert, FritzWurm-
dobler und einigen Regensburger Ma-
lern, die inKallmünzgemalthaben.

Am 5.Mai geht es los

Wer sich mit seinen Kallmünz-Bildern
an der Ausstellung beteiligen und die
Dokumentation des Bergvereins ergän-
zenmöchte, soll Kontaktmit demBerg-
verein per Mail unter info@bergver-
ein-kallmuenz.de oder telefonisch mit
Martin Mayer 0176 306 83747 aufneh-
men.DieAusstellung findet vom5.Mai
bis 10. Juni im Alten Rathaus in Kall-
münz statt.

Bergverein zeigt Bilder
vonMünter bisMiller
KULTURAbMai werden
50 Gemälde imAlten
Kallmünzer Rathaus prä-
sentiert. Mit der Perle des
Naabtals beschäftigten
sich vieleMaler.
VON MARTINA NEU

Ein Besucher fotografierte eines der Bilder der letzten Ausstellung. FOTO: NEU

Sie haben vor knapp drei Jahren
die Ausstellung „Kallmünzmit
den Augen der Maler“, die damals
ein sehr großer Erfolg war, organi-
siert.Wie sind Sie überhaupt auf
die Idee gekommen, eine solche
Ausstellung ins Leben zu rufen?
DieGeschichte derMalerei inKall-
münzwirdmeistens reduziert auf die
Liebesgeschichte zwischenKandinsky
undMünter.Wirwolltendokumentie-

ren, dass es da sehr vielmehrbedeuten-
deMaler undBilder gibt.Mit derAus-
stellungkonnte derBergverein auch
zeigen,welcheBedeutungderCharme
derBurganlageunddes Schlossbergs
hatte undhat, unddas ist ja einesunse-
rerVereinsziele.

Bei der Ausstellung 2015 haben
Sie erstmals öffentlich gemacht,
dass einer der bedeutendsten
deutschen Expressionisten Karl
Schmidt-Rottluff in Kallmünz ge-
malt hat. Gibt es weitere Neu-Ent-
deckungen, welche Bilder werden
Sie diesmal zeigen?
Wirkönnendiesmal einBild vonXaver
Fuhr imOriginal zeigen,wohl derüber-

regional bedeutendsteMaler, der inRe-
gensburg gelebthat.Weitere bekannte
Namenwerdenvertreten sein, darunter
LudwigvonSenger, ConradPfau,Cons-
tantinGerhardingerundviele, die heu-
te abermehr oderweniger vergessen
sind.

Welches Projekt greifen Sie als
nächstes an?
1944 ist JosefGeorgMiller nachKall-
münzgekommen, das sindnächstes
Jahr 75 Jahre. In vielenHaushalten in
KallmünzhängenBilder von ihm, es
wäre spannend, ihmeineAusstellung
unter demTitel „UnserMiller“ zuwid-
men.Dasmöchte ich alsNächstes an-
packen.

INTERVIEW

„BurganlageundSchlossberg zogenMaler an“

MARTIN MAYER
Kurator der
Ausstellung

ANZEIGE

IhreWerbung in
besten Händen.
Unsere Leser sind Ihre Kunden.

Höchste Beachtung für Ihr
Unternehmen in den stärksten Medien
der Region.

Wir beraten Sie gern:

Patrick Kirst
Ihr Medienberater für Regensburg-West/Südwest
Telefon: 0941/207301
Fax: 0941/207898
patrick.kirst@mittelbayerische.de

Thomas Stampka
Ihr Medienberater für Regensburg-Südost
Telefon: 0941/207484
Fax: 0941/207329
thomas.stampka@mittelbayerische.de

Daniela Burgmayer
Ihre Medienberaterin im westlichen Landkreis
Telefon: 0941/207366
Fax: 0941/2076913
daniela.burgmayer@mittelbayerische.de

Reinhard Weigerstorfer
Ihr Medienberater im südlichen Landkreis
und Landkreis Straubing-Bogen
Telefon: 0941/207303
Fax: 0941/2076904
reinhard.weigerstorfer@mittelbayerische.de

Martina Fischer
Ihre Medienberaterin für Regensburg-Ost
und im nördlichen/östlichen Landkreis
Telefon: 0941/207936
Fax: 0941/207866
martina.fischer@mittelbayerische.de
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Gebührenfreie Hotline: 0800 / 207 207 0

RolandSchmidt
Ihr Medienberater für Regensburg-Nord
Telefon: 0941/207479
Fax: 0941/207851
roland.schmidt@mittelbayerische.de

Rainer Lindner
Verkaufsleitung Regensburg
Telefon: 0941/207387
Mobil: 0171/8635199
rainer.lindner@mittelbayerische.de

Joachim Köhler
Ihr Medienberater für Regensburg-Zentrum
Telefon: 0941/207388
Fax: 0941/207833
joachim.koehler@mittelbayerische.de
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